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Potfhoff und von Schwedler siegten für Rot-Weiß
Uber lO0 Teilnehmer und sponnende Spiele in vier Klossen

Für  d ie  BADMINTON-RUNDSCHAU be r i ch te t  Lu i se  Schmi t z

Wuppertal war der Austragungsort des Jugendnachwuchs-
turniers 1964. An dieser Stelle möchte ich dem Verein
R/W Wuppertal für die Ausrichtung des Turniers herzlich
(1anKen.
Die Auslosung des Jugendnachwuchsturniers, welches 60
Jungen der Klasse A,  31 Mädchen Klasse A,  4 Schüler-
innen und 9 Schüler umfaßte, fand an Ort und Stelle zwi-
schen 8.30 Uhr und 9 Uhr morgens statt. Auch in diesem
Jahr gab es wieder zahlreiche Favoriten und Anwärter auf
die zu vergebenden Ti te l .

Bei den Mädchen waren das die beiden Tellnehmerinnen
Potthoff und Lüdtke, welche das Endspiel erreichten. Hier
gab es ein wirklich gutes Spiel zu sehen. Sah es doch zu-
etst so aus, als ob Siegrid Lüdtke ihre Clubkameradin
ganz sicher ausschalten wollte, so mußte man mit Erstau-
nen feststeilen, daß die kleine Potthoff, auch ,,Mutz" ge-
nannt, in den weiteren beiden Sätzen zeigte, wer zu
kämpfen versteht .  Mi t  3:11,  17:7,  12:10 endete der Kampf
zu Gunsten von , ,Mutz" .  Dies war e in sto lzer Erfo lg für
den Ausrichter R/W Wuppertal, zumal er auch noch im
Jungen-Einzel den Endspielteilnehmer von Schwedler
ste l l l -e,  der auch gewann.

Hier sah es ebenfalls zunächst nach einem Sieq von Karl
Weitand aus, jedoch im 2. Satz verlor er den 

"Faden 
und

von Schwedier nutzte dieses gut. Mit zehn Punkten Vor-
sprung r iß er  den 2.Satz an s ich und es stand 1:1.  Nach
der wohlverdienten Pause ließ von Schwedler allerdings
keinen Zweifel mehr aufkommenr wer der spätere Sieger
sei. Er schien die größeren Kraftreserven zu haben und
siegte verdient  mi t  4:15,  17:15,  15:8.

Im SchüIer-Einzel gab es ein selten schönes Spiel zu sehen.
Die Endspiel-Begegnung hieß Sonnenberg - Rößler (beide
FC Langenfeld). Die Trickkiste wurde geöffnet und 3 Sätze
lang konnten wir mit Wonne verfolgen, was eine Grund-
schule zu lehren vermag. Zu diesen beiden Nachwuchs-
ta lenten kann man nur gratul ieren.

Der Kampf endete mit  12:15,  15:8,  15:7 für  Sonnenberg.
Das Schülerinnen-Endspiel lieferten uns Erlmann (TuS Vel-
mede-Bestwig)  gegen Herweg (WMTV Sol ingen).  11:6,
11:6 war das Erqebnis für  Er lmann.

Mittwoch, 21. Okrober 1964

Schützenburg Solingen

Bodminton-Lönderspiel

D EUTSCH tAN D WALES

O b e r l i g o :
Am 20.9 .  1964 sp ie l ten :
Kölner FC - 1. tsV Mülheim 3:5
1. DBC Bonn - STC Solingen 7:1
VfL Bochum - 1. BSC Bottrop B:0
Krefelder BC - Merscheider TV 4:4
4m27.9 .1964 sp ie l ten :
1 .  BC Beue l  -  Kö lner  FC 5 :3
STC Solingen - VfL Bochum 6:2
1. BSC Bottrop - Krefelder BC 6:2
1, BV Mülheim - 1. DBC Bonn verlegt

Am 20, 9. 1964 spielten:
1. BC Bocholt -  1. BV Mülheim II  4:3
1. Essener BC - BSV Gelsenkirchen 5:3
FBC Marl - PSV Buer B:0
OSC Werden - G/W Wesel 3:5
Tabellenstand:

FBC Marl
1 .  Essene r  BC
G/W WeseI
1.  BC Bochol t
1.  BV Mülheim I I
OSC Werden
BSV Gelsenkirchen
PSV Buer

L igo  Süd  l :
Am 20 9. 1964 spielten:

Tabellenstand:
BC Düsseidorf  I
DJK Solingen I
TV Ohligs I
Tgd.  Lennep I
BSG Kies.  & Albrecht  I
OSC Düsseldorf  I
BC Burg I
S/W Düsseldorf  I

Jugend-Nochwuchslurnier in Wuppertol :

Tabellenstand:

1 .  DBC Bonn
1. BV Mülheim
1 .  BC  Beue l
VfL Bochum
STC Sol ingen
1 .  BSC Bo t t r op
Merscheider TV
Krefelder BC
Kölner FC

l i go  No rd  l :

|  1 6 2
1 1l:7
I  1 ,0 :7
| 10:7
7  7 : L 0
|  7 : L 0
1  7 : l l
1 ,  2 :76

l 4 : 3
73:4
13:7
r  z : o

6 : 7 2
7 : 1 3
4 : 1 3
3 : 7 4

7 : I  2 : 0
5 : 3  2 : 0
5 : 3  2 : O

1 0 : 6  2 : 2
7 : 9  2 : 2
6 : 1 0  2 : 2
4 : 4  1 : 1
6 : 1 0  1 : 3
6 : 1 0  0 : 4

B:0  2 :O
5 :3  2 :O
5 :3  2 :0
4 :3  2 :0
3 :4  0 :2
3 :5  O :2
3 :5  0 :2
0 : B  0 2

7 : 7  2 : O
6 : 2  2 : O
6 : 2  2 : 0
5 : 3  2 : 0
3 : 5  O : 2
2 : 6  O : 2
2 : 6  O : 2
1 : 7  0 : 2

BC Burg I -  DJK Solingen I 2:6
TV Ohligs I -  OSC Düsseldorf I  6:2 

-

BC Düsseldorf I  -  S/W Düsseldorf I  7:1
BSG Kieserl ing & Albrecht I  -  Tgd. Lennep I 3:5
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Deutsche Jugend siegte in
Obertroun

Gudrun Z iebo ld  ber ich te t  vom in le rno t iono len
Jugend-Turn ie r

OBERTRAUN. - Die deutsche Jugend-Nationalmann-
schaft war eine Woche lang Gast des OBV in Obertraun.
Sie gewann sämtliche Spiele gegen die Vertretungen aus
Holland, der Schweiz und Osterreidr (Osterreich steilte
2 Mannschaften und 1 Juniorenmannschaft, die außer Kon-
kurrenz startete) und errang Turniersieg und den wunder-
schönen Kristallpokal. Es wurden jeweils 10 Spiele aus-
getragen: 3 Jungen-Einzel, 2 Jungen-Doppel, 3 Mixed,
1 Mädchen-Einzel und ein Mädchen-Doppel.

Das Endergebnis:

1. Deutschland
2. Osterreich (Junioren außer Konkurrenz)
3. Holland
4. Osterreich I
5. Osterreich II
6. Schweiz

Unsere große Reise begann auf dem Kölner Hauptbahn-
hof. Rita Rhefus, UIIrich v. Schwedler, Karl-Heinz Garbers,
Günther Schwarz und ich trafen uns Samstagabend um
21.30 Uhr mit unserer Begleiterin , ,Mami" Ziebold in der
Bahnhofsgaststätte. Die drei Beueler Marieluise Wacke-
row, Roland Maywaid und Manfred Merz stiegen erst in
Beuel in den ,,Dalmatia-Expreß", und unser ,,Vati" Schrö-
der stieg in Mainz bei uns ein.
Nach zweimaligem Umsteigen trafen wir kurz nach 14.30
Uhr in Obertraun ein. Am Bahnhof erwarteten uns unsere
österreichischen Gastgeber mit einem Autobus. AIs wir in
der Sporthochschuie ankamen, meinte es Petrus gut mit
uns und zeigte uns die herrliche Landschaft rings um die
Bundessportschule in strahlendem Sonnenschein. Leider
blieb das Wetter nicht so, denn in den nächsten Tagen
regnete es ununterbrochen. Erst in den letzten 3 Tagen
unseres Aufenthaites war der Himmel wieder wolkenlos.

Spiele nicht die Hauptsache
Die Länderkämpfe nahmen jeweils nur die Hä1fte des Ta-
Ees in Anspruch und sie waren, wie wir alle bald fest-
stellten, bei weitem nicht die Hauptsache bei diesem Ju-
gend-Meeting. Vielmehr überwäItigte uns das Gefühl, daß
wir eine große Familie waren und aile zusammengehör-
ten, obwohl wir uns fast al le zum 1. Mal sahen.
Dank der hervorragenden Ubersicht und Organisation der
österreichischen Funktionäre lernten wir uns außerhalb
des Spielfeldes auf Wanderungen, Höhlen- und Salzberg-
werksbesichtigungen, Volkstums- und Tanzabenden noch
besser kennen. Unsere Spiele wurden größtentei ls vor-
mittags ausgetragen.
Leider bereiteten uns die Lichtverhaltnisse am Tage in der
Halle einige Schwierigkeiten. Daran und an den - für die
Hallenverhältnisse - viel zu sdrnel len Carlton-Plastik-
bällen lag es, daß nur wenige wirklidr sdröne Spiele zu-
stande kamen.
)

Die Turnierleitung hatte die Spiele so gelegt, daß am Frei-
tag - dem letzten Tag- die Mannschaften gegeneinander
kamen, die ungefähr gleichstark waren. Die spannendsten
Spiele fanden also am Freitag statt.
Unser Gegner war Holland, den wir nach spannenden
Spielen (fast alles 3-Satz-Kämpfe) mit 6:4 besiegten. So
hatten wir das unbefriedigende 4:4 des Vorjahres wieder
gutgemacht.

O Daß uns der Abschied nach der gemeinsam verbrach-
ten Woche sehr schwer fiel, ist verständlidr und aui dem
Bahnhoi rollten sogar einige Tränen.
In Salzburg hielt ,,Vati" Sdrröder für uns nodr eine groß-
artige Uberraschung bereit, er lud uns in den 14. Stodr des
feudalen, neuerbauten Europa-Hotels zum AbsÖiedessen
ein. Von dort oben bleibt uns unvergeßlich der Blick über
das nächtlich beleuchtete Saizburg. Für dieses sdröne Er-
lebnis waren wir HerrÄ Schröder besonders dankbar.

Der LE S E R hof dqs Wort

,,A-Spieler, B-Spieler - Klassifizierung oder Farce?"

Da gab es im September in Gelsenkirchen ein DBV-Rang-
listen-Turnier. Dieses Turnier wwrdrc in 2 Klassen, A und. B,
d.ttsgetragen, Die Aasscbreibwng enthieh den ztagen Hinueis,
dat! rnan unter Klasse A bierzwlande Oberliga- und Ligaspieler
zu .,serstehen bätte wnd, das ,,tnindere" Volk aus Bezirben and
Kreisen in die B-Klasse gehöre. So gwt, so recht, insbesondere,
Teenn tndn v;eil3, dalS eine ähnlidte Klassifizierung in Europa
übl ich is t .
Das Meldeergebnis übertraf alle Er@artwngen! Man salt's am
strahlenden Gesicht d,es Twrnierleiters, da$ die Kasse stimmte.'Wenn 

aucb eine 4-Feld.er-Halle t'ür solch ein Mammut-T*rnier
of t'ensichtlich nicht awsreicht, so kommt rnan doch nicht wrnhin,
der Ein-Mann-Organi.sation d.es Veranstalters ein oolles Lob
zw zollen. Aut3erd,em verfügen Twrnierspieler über ausrei.chen-
des Sitzfleisch, die zwmeist langen Spielpaasen bestens über-
stehen zu können.
Nicht mit d.en GepfLogenheiten des Gelsenkirchener Turniers
eertrdute Clubs - oder sind. es d,ie Gepflogenheiten des DBV-
Spielawsschwsses? - meldeten nun ihre Liga- und Oberligaspie-
ler in der A-Klasse und, die übrigen in B. Manch Erblassen
zeigte sich jedocb auf I|-KLasse-Gesicbtern, als man die Aus-
loswng stwdierte: Fdnd rnan doch da sehr imposante Namen
'oon f'eilnehmern, die scbon seit Jahr und, Tag in der höchsten
SpieLkLasse d.orninieren! Ob da Einer dran gedreht hatte ? ? !
Erkwndigwngen bei der Twrnierleitwng ergaben, d.a$ die Aas-
losung Sacbe des DBV-Spielausscbwsses gev)esen sei, weil es
sich ja wm ein Ranglistentwrni.er handeLte. Und. in diesem Gre-
rniwtn soll - icb betone soll! - rnan der Ansicht sein, d,aß
es ohne zaeiteres lür einen Obgrligaspieler möglich sei, in d.ir
Ij-KLasse zu meld.en, @enn er der Ansicht i.st, da$ seine Spiel-
stärlee für die A-Klasse nicht ausreicht!
Das darf doch wohl nicht wahr sein! Welcher gute Bezirks-
klassen-Mann wird dann noch einmal in einem B-Klassen-Tur-
nier melclen? | Wir wollen uns docb nichts ,.tormachen: Venn
ntan t'är ein B-Klassen-Turnier rnelclet, er@artet man doch in
ettaa gleichzoertige Gegner, d. h.man rechnet sich elne reenn
aucb nur kleine Cbance aus. Die an sich recht hübscbe the-
oretische ofumpiscbe These ,,Dabeisein ist AIle{' ist heute nan
'.uirhLicb nicht rnebr ausreichend, einen Hand hinter dern Ofen

weisen es! Ich bin sicher - und, ich persönlicb toürde es sogar
sehr begrü$en! - dalS mancher B-Klasse-Spieler in Zwkwnft
reit'lichi übertegungei anstellt, ob er zu eine'rn Twrnier meldin
soLl, zaenn nicbt ein für alle Male end.lich einrnal oon oben

Manfred Fischer (Köln)

g
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Turnier der Superlotive in Gelsenkirchen

Bitte berücksichtigen

Sie  be i  lh rem E inkouf  unsere

I N S E R E N T E N !

Wonderpreis für Besken I Hqu
Sonderbe r i ch t  de r  BADMINTO N-RUNDSCHAU von  He inz  We inho ld

Turnier der Superlative! Das vom ViB-Gelsenkirchen am
12./13. September in Gelsenkirchen ausgerichtete 6. bun-
desoffene Badminton Turnier um den Wanderpreis der
Stadt Gelsenkirchen 1964, welches im zweiten Jahre gleich-
zeitig als Ranglisten-Wertungsturnier des Deutschen Bad-
minton Verbandes lief, verdiente mit Recht diese Bezeich-
nung.
In der A- und B-KIasse zusammen hatten 102 Teilnehmer
aus Berlin, München, Hamburg, Wiesbaden, Hannover,
Braunschweig, Kassel, Köln, Bonn, Dortmund, Beuel, Essen,
Solingen, Bochum, Wesseling, Bielefeld, Bottrop, Krefeld,
Marl, Merscheid, Rheinhausen und Gelsenkirchen, also
aus dem gesamten Bundesgebiet gemeldet.
Mit dem Deutschen Meister Bochow aus Braunschweig,
den Berlinern de Haas und Rathgeber; Beinvogl, Betz und
Ledderhos aus München, sowie Jendroska und Wulff aus
Nordrhein-Westfalen waren bei den Herren und bei den
Damen mit der Deutschen Vizemeisterin Gerda Schu-
macher aus Bonn, den Damen Filpe aus Wiesbaden, Ver-
hoefen aus München, Peruckher aus Berlin, Hau, Schäfers
und Hawig aus Nordrhein-Westfalen die gesamte deut-
sche Spi tzenklasse am Start .
Die Deutsche Meisterin, Frl. Latz ließ sich entschuldigen,
da sie zur Zeit des Turniers im Urlaub weilte. Der Münche-
ner Ledderhos konnte weqen einer Beinverletzunn trotz
Meldung nicht antreten.
Dieses starke Teilnehmerfeld prägte auch die sportliche
Atmosphäre der Veranstaltung. In der festlich geschmück-
ten Halle der Bezirkssportanlage in Gelsenkirchen Erle
wickelten sich spannende Kämpfe ab, welche in ihrer LEi-
stungsstärke durchaus neben dän Deutschen Meisterschaf-
ten bestehen konnten.  Die Tatsache der v ie len Drei-Satz-
Kämpfe spricht für sich.
Während in der B-Klasse mit  dem Eheoaar Schäfer aus
Mülheim und der Paarung Fri. Krischik und Herr Skorzyk
aus Gelsenkirchen die Sieqer feststanden, war in der A-
Klasse al les of fen.

Bochow unterlag Beinvogl
So unterlag im Herren-Einzel Bochow, welcher de Haas
in drel Sätzen ausgeschaltet hatte und über Lösche zum
Semifinale der Hauptrunde vorstoßen konnte, über-
raschend in drei  Sätzen mit  14:15,  L5:4,4:15 gegen Bein-
vogl. Bochow mußte sich nunmehr in der Trostrunde des
doppel ten KO-Systems gegen Betz wehren,  dem er g le ich-
fa l ls  mi t  12:15 und 14:17 unter laq und damit  ausschied.
Die Endspielgegner im Herren-Einie l  der A-KIasse hießen
somit Beinvogl gegen Betz (beide München). Sieger wurde
klar  mi t  15:5 und 15:6 Beinvogl  (MTV München).
Hervorzuheben wäre noch das gute Abschneiden des Mül-
heimers Lösche, der sich als Nachwuchsspieler unter die
letzten vier der Hauptrunde vorspielte und in der Trost-
runde mit  12:15 und 14:17 knapp-gegen den Endspiei te i l -
nehmer Betz unter lag.

Schumacher unterlag Hau zweimal
Bei den Damen unterlag FrI. Schumacher überraschend ein-
deut ig der späteren Sieger in Fr l .  Hau mit  5:11 und 2:11 in
der 2. Runde. Damit war Frl. Schumacher iedoch unter die
letzten B gekommen und konnte ihre Chance in der Trost-
runde wahrnehmen. Hier steiqerte sich Frl. Schumacher

und schlug Fr l .  Peruckherr  mi t  11:3 und 1l :7,  anschl ießend
Fr l .  Verhoefen mit  11:B und 11:5 sowie Fr l .  A.  Schäfers in
drei  harten Sätzen mit  1 l :1,2,  12:9 und 11:4.  Damit  stand
Frl. Schumacher im Endspiel wiederum Frl. Hau gegen-
über. Nur wer das kräfteraubende Durchkämpfen in der
Trostrunde des doppel ten KO-systems aus äigener Er-
fahrung kennt, kann eine solche Leistung würdigen. Jeder
Endspielteilnehmer muß, wenn er über die Trostrunde ins
Endspiel gelangt, vier Spiele mehr durchstehen als die
Endspielteilnehmer der Hauptrunde. Eine Leistung, wie
sie selbst  bei  den nat ionalen und internat ionaien Deut-
schen Meisterschaften nicht gefordert wird.
Umso positiver ist das Endspiel des Damen-Einzel der A-
Klasse zu werten, in welchem Frl. Schumacher gegen FrI.
Hau  knapp  m i t  d re i  Sä t zen  10 :12 ,  12 :11  und  8 :11  un te r l ag .
Beide Damen kämpften im wahrsten Sinne des Wortes bis
zum , , umfa l l en " .
Im Mixed, welches aus Zeitgründen nur im einfachen KO-
System ausgespielt wurde, gelangten Lösche/Dittberner
mit  3:15,  15:12 und 15:12 über Wulf f /Burkhardt  ins End-
spiel, wo sie gegen de Haas/Simon, welche sich im Semi-
f inale über Besken/Hau mit  15:8 und 15:10 hinwegsetzten,
antreten mußten. In einem gleichfalls kampfbetonten, har-
ten Drei-Satz-Spiel  erkämpften s ich de Haas/Simon (BSC-
Rehbe rge  Be r l i n )  m i t  9 : 15 ,  15 :11  und  15 :11  den  S ieg  i n
dieser Diszip l in.
Insgesamt waren 148 Spiele auf  4 Spiel fe ldern und zwar
87 Spiele in der A-KIasse und 61 Spiele in der B-Klasse
zu absolv ieren.  Davon wurden 42!  Soiele erst  im dr i t ten
Sa tz  en t sch ieden .

Die Ergebnisse im einzelnen:

A-Klasse

Sieger im Herren-Einzel: Beinvogl (München) mit 15:5 und
15:10 über Betz (München).

Sieger im Damen-Einzel :  Fr l .  Hau (Merscheid)  mi t  12:10,
11:L2,  L l :8 über Fr l .  Schumacher (Bonn).

Sieger im Mixed:  de Haas/Simon (Ber l in)  mi t  9: t r5,  15:11,
15 :1  1  übe r  Besken /Hau  (Me rsche id ) .

Sieger in der Gesamtwertung und Err inger des Wander-
preises für  1964:

1. Besken/Hau (Merscheid) mit 12 Punkten
2. Beinvogl/Hawig (Mün./BeueI) mit 12 Punkten

3.  Lösche/Di t tberner (MüIheim) mit  1 i  Punkten
4.  de Haas/Simon (Ber l in)  mi t  11 Punkten

Ranglistenwertung:

Herren:

1. Beinvogl (München) ; 2. Betz (München) ; 3. Bochow
(Braunschweig), 4. Lösche (Mülheim) ; 5. de Haas (Berlin) ;
6.Huyskens (Bonn) ;7.Wulf f  (Bochum) ;  B.Jendroska (Bot-
t rop).
Damen :

1. Hau (Merscheid) ; 2. Schumacher (Bonn) ; 3. A. Schäfers
(Verberg) ; 4. Filpe (Wiesbaden) ; 5. Verhoefen (München) ;
6. Burkhardt (Bochum) ; 7. Puruckherr (Berlin) ; B. Hawig
(Beue l ) .

(Fortsetzung Seite 4)

.)
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BC Schwarz-Weiß Düsseldorf I gegen

PSV Grün-Weiß Frankfurt I 6:2

Vor Beginn der Meisterschaftsspiele machten die Schwarz-
Weißen so etwas ähnliches wie eine Generalprobe. Sie
hatten sich Gäste vom Main eingeladen und kreuzten mit
dem hessischen Landesligisten PSV Grün-Weiß Frankfurt
die Schläger. Beide Einheiten tragen wegen der noch be-
stehenden Urlaubszeit mit Ersatz an. Trotzdem gab es
schöne und spannende Kämpfe, wovon alleine vier Drei-
Satz-Spiele Zeugnis atrlegen. Die Ergebnisse im einzelnen
(Schwarz-Weiß zuerst genannt) :

.1.HD: Lang/Hluchan -  Rohmeger/Weniger 15:10,  18:13.
2. HD: Lesros/Schnieke - Bischoff/FritzeI l5:8, 15:12.

DD: Fuahs/S.  Ziebold -  KnorzlHahn 15:10,  15:4.
1 .  HE :  Lo tha r  Lang  -  Jö rg  Wen ige r  11 :5 ,  16 :18 ,  11 :6 .
2.  HE: Wolfgang Hluchan -  Peter  Arnold 15:9,  17:18,
1 5 : 1 0 .

DE: Margret  Fuchs -  Kar in Knorz 1 1 :9,  I  1 :1.

3 .  HE :  We l f  Schn ieke  -  Ge rd  Buche r  15 :10 ,  8 :15 ,  B :15 .

Mixed:  Legros/S.  Ziebold -  Arnold/Knorz 12:15,  l5 l . lo,
1 1 : 1 5 .

Es braucht wohl kaum erwähnt werden, daß zwischen den
Spielern der Main-Metropole und den unsrigen von An-
fang an ein sehr kameradschaftliches Verhältnis bestand
und dieses nach alter schwarz-weißer Sitte im ,,Blauen
Bock" seinen Höhepunkt erreichte - auch ohne Otto
Höpfner.
Im Frühjahr dürfte das Rückspiel in Frankfurt fällig sein'

se.-

Erschrocken erhielten wir Nachricht vom Ab-

leben unseres Sportkameraden

Fried r ich-Wilhel  m Eiermonn
Noch vor wenigen Monaten stand er mitten

unter uns,  ehe er  jetzt ,  wenige Tage vor VoI l -

endung seines 22.  Lebensjahres,  für  immer

von uns ging. Wir verneigen uns vor dem

Toten,  dessen Gesinnung und Sport l ichkei t

beispie lhaf t  für  uns war.

Ballspielverein Bad Oeynhausen e. V.

von 1908 - Abtlg. Badminton

3 Lehrgänge im Bezirk Nord I

Im Bezirk Nord I fanden im Juni, Juli und September drei
Grundsi)ielerlehrgänge statt die alle in Bottrop durchge-
führt wurden. Das Interesse der angeschriebenen Vereine
war sehr unterschiedlich. Während einige Vereine meh-
rere Teilnehmer schickten hielten es andere nicht einmal
für nötig auf die Einladung zu antworten. Diese Vereine
werden in Zukunft vom Bezirksausschuß bei Lehrgängen
nicht mehr berücksichtigt.
Die Verpflichtung der Trainer war für alle Lehrgänge sehr
schwierig 3 x stellte ,sich Sportkamerad Kurt Jendroska
und je 1 x die Sportkameraden Alfred Unruh, Fiarald Bahs-
mann und Heinz Waldner zur Verfügung. Ihnen nochmals
herzlichen Dank seitens des Bezinksausschusses.
Das Interessb der Teilnehmer war groß, wenn auch einige
es vorzogen, nach dem Mittagessen am Sonntag nach
Hause zu fahren. Es war zu merken, daß in fast allen Ver-
einen überhaupt kein richtiges Training aufgezogen wird.
Die Mitglieder kommen am Trainingsabend nur zum
,,Spielen".  Bei  den Gymnast ik-  und Kondi t ionsübungen
ging vielen Teilnehmern die Luft aus.
In der zum Abschluß des ersten Lehrgangsabends durch-
geführten Rege,Ikunde war eine erschreckend schwache
Kenntnis der Spielregeln festzu'stellen. Hier wäre es Auf-
gabe aller Vereine die Spieler ridrtig und zielstrebig zu
schulen. Im ganzen-kann aber gesagt werden, daß wohl
jeder etwas dazugelernt hat was er in den gerade be-
gonnenenMeisterschaf tsspie lenanwendenkann. AO.

6

Den
Punkt treffen !

o Dorouf kommt
es fÜr den
Werber on

Wos olso liegtO
o
o

nton-Rundscho

nöher ols
Punkte
zu s0mmeln
und in  der  Bodmi
inser ieren ?

u z u

Die Bqdminlon-Rundschqu steht im
Mit te l  pu n kt  des Bod m inton-Geschehens
in N RW und wird in iedem Verein ge-

lesen.

Auskünfte bei t
Rolf Jocobi
565 Solingen-Aufderhöhe,
Nußboumstroße I



Ostern
Pfingsten
Sommer
Herbst
Weihnachten

2. Berufsbildende Schulen
Ostern

\ /  P f i n n c f e n-s;;ä;;'
Weihnachten

Die oben genannten Tage gelten
Ferientag.

Verlust von Spielerpässen
Die Spielerpässe

Almftiüo $loüriüfon
Landesmeisterschaft 1965
Bis heute sind noch keine Bewerbungen um die Ausrich-
tung der o. a. Meisterschaft (Jugend) eingegangen. Die
Veranstaltung kann hicht stattfinden, wenn bis zum 15.10.
1964 keine Bewerbungen vorliegen.

Ausrichtung der Bezirksmeisterschaft Nord I
Die Bezirksmeisterschaften der Senioren lS64165 werden
hiermit zur Ausrichtung ausgeschrieben. Interessierte Ver-
eine, die eine Halle mit mindestens zwei Spielfeldern be-
reitstellen können, werden gebeten, ihre Bewerbung bis
zum 15. Oktober 1964 an den Bezirkswart Adolf Oppen-
berg, 433 MüIheim-Ruhr, Kettwigerstraße 74, zu richten.
Die Bezirksmeisterschaften der Schüler und Jugend finden
am 28./29.11..1.964 in Bottrop statt.

Ferienordnung 1965
Nachstehend die Ferienordnung 1965 für NRW:
1. Volks- und höhere Schulen

21 . 4. 1,96s
1 5 .  6 . 1 9 6 5
3 1 .  B . 1 9 6 5
30. 10. 1965
8 .  1 . 1 9 6 6

Anschrif tenänderun gen
M. 49 TuS 05 Oberpleis

5201 Keth -
Post Ruttscheid Frl. Hermes

M. 54 VSUS e. V. Bieiefeld jetzt:  Postfach 3802
48 Bielefeld Herr Nickel

M, 91 Turverein Anrath jetzt:  Süchtelnerstr.5
4151 Anrath Herr Scheiff

M. 129 DJK Saxonia Dortmund ietzt:  Klönnestr. 15
46 Dortmund Herr Langer

Betr.: Trainer und Ubungsleiter
Mit Sonderrundschreiben vom 10.9. 1964/A. 11l31 ist al len
Mitgliedsvereinen mitgeteilt worden,

a) daß die in Heft 8/64 abgedruckten ,,Richtlinien
des LSB" auch für unseren Verband verbindlich
sind,

b) daß für die Verbandsangehörigen mit Trainer-
ausweis der Klassen C, B und A ein Ubungs-
leiterausweis beantragt werden kann,

c) welche Möglichkeiten zur Heranbildung bzw.
Anerkennung weiterer Ubungsieiter gegeben
sind.

Dieses Rundschreiben mit seinem auf den 15.12.1964 ab-
gestellten Termin wird hiermit als ,,Veröffentlicht" im
Sinne von $ 31 der Verbandssatzung erklärt.

Vereinswedrsel
Nadrstehende Verbandsangehörige haben den Verein
bzw. ihre Startberedrt igung gewedrselt,
Name, Vorname alter Verein neuer Verein ab
Basner, Rüdiger Rot-Weiß Wesel 1. BV Mülheim
Bauer, Walburga PSV Solingen WMTV Solingen
Bentfeldt, H,-Jürg. LV Schlesw.-Holst. BC Düsseldorf
Breideubadr, Rol. TV Witzhelden Ohligser TV
Felsdr, Manfred VSUS Bieleleld Sportfr. Sennestadt
König, Axel Tb. Osterfeld 1. Osterfelder BC
König, Hartmut Tb Osterfeld 1. Osterfelder BC
Krings, Friedhelm LV Niedersachsen Osterather TV
Marglowski, Ingrid LV Niedersachsen 1, Essener BC
Neßlang, Herta 1. DBC Bonn Blau-Gold Köln
Petig, Gerd VIB Speldorf Eintracht Duisburg
PnichL, Günl.er LV Niedersachsen S/W Düsseldorl
Schmidt, Hans-G. L FßC Mdrl 57 TV Wesseling
Schneider, Axel LV Bremen R/W Wuppertal
Strack, Rosemarie VSUS Bielefeld Sportfr, Sennestadt
Volberg, Heinz TV WLtzhelden S/W KöIn
Weller, Karl-Rain. BC Lüdensdreid Pol. TuS Linnich

B. 4. bis
3. 6. bis

21. 7. bis
2 5 . 1 0 .  b i s
23.12. bis

4. bis 21. 4. 1.965
6.  b is  15 .  6 .1965
7 .  b i s  3 1 .  8 . 1 9 6 5

1 2 .  b i s  4 .  1 . 1 9 6 6
erster bzw. Ietzter

Nr. I - 2892 fir Fritz, Dorls
Nr. I - 5 670 für Holk. Rudolf

sind in Verlust geraten.
Die evtl. Besitzer werden hiermit aufgefordert, die Pässe
innerhalb einer Woche der Verbandsgeschäftsstelie einzu-
reichen.

Kontrolle der Spielerpässe
Trotz mehrmaliger Aufforderung hat der Mitgiiedsverein

M. 116 l .Hiddinghauser BC
seine Spielerpässe noch nicht zur Jahreskontrolle vorge-
legt bzw. an den Verband zurückgegeben.
Wir bitten ietztmalig um Vorlage bis 20. Oktober 196{, da
sonst $ 22 Zlt f .1 d der Verbandssatzung Anwendung f in-
den muß.

Betr. :  Verbandsabgaben

az Nachstehende Mitgliedsvereine haben trotz mehrfacher
Zahlungsaufforderung die längst fälligen Verbandsabga-
ben noch nicht erstattet:
Nr. 64 Don Bosco Beuel DM 30,- für Rundschau

91 Turnverein Anrath DM 30,- für Rundschau
116 Hiddinghauser BC DM 30,- für Rundschau
121 Turnv. Witzhelden DM 30,- für Rundschau

und DM 10,- für Ordnungs-
gebühr

Wir fordern hiermit letztmalig zur Zahlung auf, andern-
falls alle Rechte der Vereine (u. a. Sperrung der Verbands-
spiele) ab 20. Oktober 1964 ruhen.
Belr. : Mannschafts gebühren
Den an den Verbandsspieien teilnehmenden Vereinen ist
in den letzten Wochen eine Zahlungsaufforderung für die
Mannschaftsgebühr zugegangen. Um Sperren o. ä. zu ver-
meiden bitten wir, diese Verbandsabgaben umgehend zu
erstatten.

Anderung einer spielleitenden Stelle
Die in Heft 8/64 unter ,,Spielberichte" für die Jugend-
Gruppen B und Schüler des Bezirk Nord II veröffent-
lichte Anschrift (Margret Burkhardt) ist zu streichen r:nd
dafür zu setzen:

Willi Fröndhoff 578 Bestwig, Friedenstr. 30
Sportkamerad Fiöndhoff hat im Bezirk Nord II  das Amt
des Jugendwartes kommissarisch übernommen.

Wölkerling, Siegfr. Ohligser TV

Verbandsspiele 1964/65

Plettenberger BV

Die in Heft 8/64 der Rundschau veröffentlichte Gruppen-
einteilung zu den Verbandsspielen 1964/65 ist wie folgt zu
ändern bzw. zu ergänzen:
S e n i o r e n :
Liga Süd II: Unter C ist 1. CfB Köln zu streichen und dafür

FC Langenfeld I zu setzen.
Bezirk Süd Ia: Unter A ist FC Langenfeid I zu streichen

und dafür VfR Neuß zu setzen.
Bezirk Süd IIb: Unter E ist TuS Oberpleis II zu streichen

und dafür 1. CfB Köln I zu setzen.
1 Kreisklasse Süd I a, Staffel 1: Unter G ist VfR Neuß zu

streichen.
1. Kreisklasse Süd Ib, Staffel 1: Unter A muß es heißen:

BSC Solingen (neuer Name),
l .Kreisklasse Süd IIa: Unter C ist DJK Bonn II  einzu-

setzen,
Unter F muß es heißen: KöIner FC IIL

l.Kreisklasse Süd IIb: Unter F ist DJK Bonn II  zu strei-
chen und dafür TuS Oberpleis II zu setzen.

2. Kreisklasse Nord I a, Staffel 1: Unter F ist BC Kellen II I
zu slreichen.

2. Kreisklasse Nord Ib, Staffel 2: Unter G ist VfB Ge]sen-
kirchen lII.
Unter H ist PSV Wiedenbrück einzusetzen.

Z. Kreisklasse Nord Ia, Staffel 2: Es wird um Beachtung
gebeten, daß die Buchstaben A - H nicht in chrono-
logisbher Reihenfolge aufgeführt sind.

I u n i o r e n :
Bezirk Süd I, Gruppe A: Unter H

streichen.
Bezirk Süd II ,  Gruppe A: Unter H ist

chen.

ist 1. Hagener BC zu

1. DBC Bonn zu strei-

Bezirk Süd I ,  Gruppe B, Staf fe l  2:  Unter  E is t  l .Hagener
BC einzuse[zen.

Bezirk Nord I ,  Gruppe B, Staf fe l  1:  Unter  F is t  BC Bott rop
61 zu streichen.

' 8 .
?

2 t .
13 ,

als

1 1 .  9 .  0 4
1.  10 .  64

19.  9 .  64
16.  9 .  64

l .  9 .  6 4
16.  9 .  64
16. .9. 64
4  9 . 6 4
1 .  9 .  6 4
6  1 1 .  6 4

1 , 2 .  9 . 6 4
1 2 .  9 . 6 4
1 8 .  1 1 .  6 4
9.  9 .  64
1.  9 .  64
5.  9 .  64

11.  9 .  64
7 . 9 6 4



Ihre Badminton-Ausrüstung erhalten Sie jn;

SOLINGEN

Spor thous  Rquhous
'  

Am Allen Morkt
Ausrüster Deutscher Bod minton-Meister

'"r*.h"tt Sie den superleidrten Badmintonsdrläger vom

"rtu" 
Säa-intonspidler der Welt ERLAND-KOPS

Kops-Sdrläeer mit VS Darmsaite bespannt DM 65' -

SPORT.HINZM ANN
E S S E N  .  K A H R S T R A S S E  5 8  . T E L . 7 7 1 3 9 0

Jugend-Lehrgänge

erstat ten.

Grundsatzentscheidungen des Spielausschusses

Aus gegebener Veranlassung hgt 9fr Verbands:Spielaus--

r.trofitä.ntt"hende grundsätzliche Entscheidungen getrof-

fen, die hiermit veröifentlichi werden.

fügung steht" .

lung zugehören.
VeÄtonä hiergegen sind nach $ 49 Abs' 1 Spo zu

ahnden".
lVir bitten um Kenntnisnahme'

Urtei l
In dem Verfahren betref fend den Anst ieg der 1 '  Senioren-

mannschaft des Verein A aus der Liga hat der Ehrenrat

des Badminton-Landesverbandes Nordrhein-Westfalen in

der Besetzung

Dr. Hans-Richard Lange, als Obmann
Kurt-Georg Seelbach,  a ls Beis i tzer
Alfred Schäfermeyer, als Beisitzer

auf den Einspruch des Verein A gegen die Entscheidung
des Spielausichusses vom 28. B' 1964 im schriftlichen Ver-

fahren am 11.9.  1964 für  Recht erkannt:

Die Entscheidung des Spielausschusses vom 28 B'

i964 über den Abst ieg der 1.  Seniorenmannschaft
des Verein A aus der Liga wird aufgehoben'
Die 1. Seniorenmannschaft des Verein A braucht

nicht aus der Liga abzusteigen.
Die Kosten des Verfahrens trägt der Badminton-
Landesverband Nordrhein-Westfalen.

Tatbestand

Während der Verbandsmeisterschaften 1963/64 gab die

in der Liga spielende 2. Mannschaft des Verein B, 3 Sp]ele

kampflos'ab. Damit trat als Folge daraus- nach $ 29 SpO

ein, daß die Mannschaft aus der Liga absteigen mußte'

Zudem mußten nach $ 28 Abs.  S SpO al le von dieser

belle - den Verein B nicht mitgerechnet - der Verein C,

an zweitletzter Stelle der Verein A. Offenbar in der Mei-

I

gen .

Entscheidungsgründe
Der form- und fristgerecht eingelegte Einspruch des Ver-

und Tor geöffnet. So könnte z. B. ein ohnehin absteigender

Verein durch Nichtantreten den Abstieg des an drittletzter

Steile tiegendenVereins herbeiführen' Daß solche Machen-

schaften verhindert werden müssen, bedarf keiner weite-

ren Erwähnung.
Danach brauctrt also der an 6. Stelle stehende Verein auch

dann nicht abzusteigen, wenn während'der Verbandsspiele

ein FalI des $ 29 SpO eingetreten ist. Die 1. Seniorenmann-

schaft des Verein Ä kann also in der Liga verbleiben.

Der ordentliche Beisitzer im Ehrenrat, Herr MüIIer, hat bei

der Entscheidung nicht mitgewirkt, weil der Verein C,

dessen Vorsitzender er ist, von der Anstiegsfrage eben-

falts betroffen ist. Der ordentliche Beisitzer im Ehrenrat,

Herr Dr. Leveringhaus, konnte aus Termingründen nicht

bei der Entscheidung mitwirken' An ihre Stelle sind die

Ersatzbeisitzer Herr Seelbach und Herr Schäfermeyer ge-

t reren.
Die Kostenentscheidung folgt aus $ 28 RODBV.

Dr.  Lange

L
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